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( 3 1 - 3 ) ,
Ausschliefteude P r i v i l eg ien .

Das Miuistcrinm für Handel« und Volkswirth,
schaft hat nachstchcndc Privilegien verlängert:

Am ^7. November l804.
1. Das dem Karl Thirrina. anf eine Vcrbcsfc«

rung in der Erzcngnng der Wagen-, Maschincn-
und Lcdcrschmicre, nnlcrm 2. November 1863 ertheilte
ausschließende Privilegium anf die Damr des zweiten
Jahres.

Am 18. November 1804.
2. Das dcm Franz Dnrand auf die Erfindung

von Vorrichtungen zur Formung von Porzellan, Stein-
gut und anderen bildsamen Stoffen, nntcrm 2. No-
vember 1803 ertheilte ausschließcudc Privilegium auf
dic Dauer des zweiten Jahres.

Am 19. November 1864.
3. Das den Hermann Schwach und Jakob

Friedbcrgcr auf cine Berbcsscruug der ^chuhsohlcu
durch Horn- und Schildftat'Einlagcu, unterm 30. Ok-
tober 1863 ertheilte ausschlicßcudc Privilegium auf
die Dauer des zwcitcu IahrcS.

4. DaS dcm Ludwig Bcntz auf die Erfindung
einer sogenannten Patent-Aetzlange, unterm 4. No<
vcmbcr 1863 ertheilte auöfchlicßendc Privilegium anf
die Dauer dcS zweiten Jahres.

5. Das dcm Wenzel A. Nichtcr anf die Erfin«
dung einer Preß- und Rcidmaschinc, uutcrm 8. No«
vcmder 1862 ertheilte anöschlicßcudc Privilegium auf
die Dauer dcö dritten Ialircs.

6. Das dem Julius dc Vary auf die Erfin«
dung ciucr Maschiuc zur Fabrikation vou Cigarren,
unterm 7. Dezember 1859 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des scchstcu Jahres.

7. DaS dcm Alfred Fauvin Jalowrcan auf dic
Erfindung cincs eigenthümlichen Verfahrens in der
Anfertigung Wasser« und luftdichter Rühren für GaS^,
Wasser- nnd unterirdische Telegravhendrahtleitnugeu,
unterm 8. November 1858 ertheilte ausschließende
Privilegium anf die Dancr des siebenten Jahres.

8. Das dem Alfred Lenz auf dic Erfindung
eines eigenthümlichen Pulvers znr Verhütung nnd Be-
seitigung des Kessclstcinansatzcs bei Dampfleitungen,
unterm 10. November 1859 ertheilte ansfchlicßcndc
Privilegium mif die Dauer kcs sechsten Jahres.

Am 2 l . November 1864.
9. Das dem Conrad Hotz auf die Erfindnng

ciucr Maschine zur Anfertigung von Papierröhrcu für
Spinncrcim, untcrm 23. November 1863 ertheilte,
scitl)cr aî  Jalob Lchino ülicrgcgaugcuc auöschließcndc
Privilegium auf dic Dancr dcö zwcitcu Jahres.

10. Das deu Hcrschmaun ^. Saar, Lippmann
Saar und Simon Saar auf dic Erfindung eincr Ma-
schine zur Erneuerung, Belebung nnd Reinigung dcr
Bcttfedcrn, unterm 24. Jänner 1863 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des dritten und
viertcu Jahres.

(4«__ , ) Nr . ,365 .

Erledigte Stiftungs-Präbenden.
Laut Mittheilung dcr k. k. Statthaltern

in Graz sind für das Jahr lk t j ' , zw^i Sig-
Mund Freiherr von Schwitzen'sche Stiftungs
präbendcn jcdc im Betrage ron Einhundert
sechs und zwanziq Gulden öst. W. für Witwen
und Fräuleins aus dem kraiinschen Herrcnstandc
zu duschen.

> Jene, welche sich um diese Stiftungsplätze
bewerben wol len , haben ihre mit dcm Tauft
scheine und Dürftigkcittzcugnissc, odcr im Falle
sie ihre Ansprüche auf die Verwandtschaft mit
dem St i f ter gründen, mit den die Verwandt
schaft nachweisenden Urkunden bel.gtcn Gesuche
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bei dieser Landesstclle zu überreichen.

K. k. Landcsbchörde für Krain.
Laibach am l . Februar l s65 .

Kundmachung.
Bei dcm k. k. Bcrgamte Ior ia in Krain

werden »OOtt Metzen Weizen,
»OO „ Korn,
^ » t t „ Kukurutz

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mctzen Weizen
muß wenigstens 64 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz «2 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Oualitätö-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurü'ck-
gestosscne Partie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide drr gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k.k.Wirthschaftamteö als richtig und
umvidersprcchlich anerkannt werden, ohne daß
dcr Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

! l . Hat der Lieferant das zu liefernde Gc^
treibe looa Idr ia zu stcllen, und cs wird auf
Verlangen desselben der Werksf» achter von Seite
des Amtcs verhalten, dic Verftachtung von
öoitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Neukreuzcr pr. Sack odcr 2 Metzcn zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge.
stempelte Quittung.

5 Die mit eincm 50 Neukreuzcr-Stempel
versehenen Offcrte haben längstens
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bei dem k. k. Bergamte zu I d r i a einzutreffen

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide dcr Lieferan!
zu liefern Willens ist, und den Preis loco Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör»

ncrgattungen lauten, so steht cs dem Bcrgamte
frei, den Anbot für mehrere, odcr auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen 3<ertrags-35erbintzlichkciten
ist dem Offerte ein lU" / , Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgcnd eincr montanistischen Kasse,
odcr der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigcns auf das Offert keine Rück«
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbindlich-
keitcn nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regrcssiren.

tt. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsodald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte dcö Ge«
treides bis Ende März 1865, die zweite
Hälfte bis Mitte April 1865 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie«
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bcrgamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung dcr Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfalligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

!l). Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts:
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die delselbe aus den Kontrakts-Be«
diugungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
daä Aerar möge alö Kläger oder Geklagter ein«
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sichcrstellungs- und Erckutionöschrittc bci dem«
jenigen, im Sitze des Fiökalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bcrgamte Idr ia am I . Fe,
bruar l«tt5.

(4s-l) Nr 7ttl.

Kundmachung.
D o n n e r s t a g am 9. d. M . , Vormit,

tag um lsj Uhr, wird Hieramts die Lizitalion
zur mehrjährigen Vnmiethung der drei zur Be-
Wohnung gceignelen staatlichen Hülten am hle»
sigen Iahrmarttplahe Nr. i j , 7 und 8 abge-
yalten werden.

Siaotmagistrat Laibach am 3. Februar
l!865.


